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Ergebnisse (Stand: 13.09.2022) 
 

Aus der karƟerten Gesamtzahl an Rotmilan-Brutpaaren (BP) ergibt sich eine miƩle-
re Dichte von 10,42 BP pro 100 km² für die LandesŇäche von Sachsen-Anhalt. Im 
Vergleich zur 1. Landesweiten Erfassung aus 2012/2013 sƟeg die Anzahl der BP in 
337 MessƟschblaƩquadranten (MTBQ) an und sank in 190 MTBQ. 
Von den erfassten BP wurde bei 1.376 eine ReprodukƟonskontrolle durchgeführt. 
279 BP haƩen keinen Bruterfolg, wohingegen bei 1.097 BP Jungvögel festgestellt 
werden konnten. Bei 790 dieser BP konnte die Anzahl der Jungvögel im Nest er-
miƩelt werden (siehe Abb. 6), sodass 1.362 Rotmilan-Jungvögel über den Zeitraum 
der KarƟerung bestäƟgt wurden. Damit ergibt sich eine FortpŇanzungsziīer von 
1,27 und eine Brutgröße von 1,72 für das gesamte Bundesland. 
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Hintergrund 

Das Land Sachsen-Anhalt trägt aufgrund der hohen 
Siedlungsdichte des Rotmilans (Milvus milvus) eine globale 
Verantwortung für dessen Erhalt. Um dieser Verantwortung 
gerecht werden zu können, werden Bestandsdaten benöƟgt, die 
Aufschluss darüber geben, wie der Erhaltungszustand der Art ist 
und wie sich die Vorkommen im Land verteilen. Nur mit Hilfe 
Ňächendeckender Daten kann ein zielführender und 
praxisnaher Artenschutz betrieben werden. 
Ziel der 2. Landesweiten Erfassung war es, den Rotmilan-

brutbestand in ganz Sachsen-Anhalt Ňächendeckend zu 
erfassen. 

Das Rotmilanzentrum am Museum Heineanum (Am Kloster 1, 38820 
Halberstadt, info@rotmilanzentrum.de) und die 2. Landesweite 
Rotmilanerfassung werden vom Land Sachsen-Anhalt gefördert. 

Methode 

Mit der Hilfe von über 230 freiwilligen KarƟererInnen wurde jeder MessƟschblaƩquadrant 
im Land Sachsen-Anhalt über eine Brutsaison hinweg karƟert. Die Geländearbeit erfolgte 
nach den Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel in Deutschland (Südbeck et al., 
2005). Im Rahmen der Erfassung wurden zwei obligatorische Begehungen und eine 
opƟonale Kontrolle durchgeführt. Für jeden dieser Durchgänge war ein Zeiƞenster 
vorgegeben: 

1. Durchgang - Horstsuche: (15. März) bis 20. April 
2. Durchgang - Besatzkontrolle: 21. April bis 10. Mai 
3. Durchgang - ReprodukƟonskontrolle: 05. Juni bis 20. Juni 

Neben den Angaben zur Vogelart und weiteren Bruterfolgsparametern wurden außerdem 
die HorstbaumgaƩung (siehe Abb. 4) und der Baumstandort (siehe Abb. 5) dokumenƟert.  
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Abbildung 2: Ein junger Rotmilan, 2021.  
Bild: Dr. Sabine Abraham-Jakob 

Abbildung 4: Verteilung der Horstbäume auf die verschiedenen GaƩungen. 1.651 der erfassten Nester und da-
mit der überwiegende Anteil (70 %) waren auf Pappeln, Kiefern oder Eichen zu Įnden. 683 Nester wurden auf 
Pappeln gebaut, 639 Nester waren auf Kiefern zu Įnden und 329 Nester wurden in Eichen karƟert. 

Abbildung 6: Die festgestellte Anzahl an Jungvögeln pro näher 
untersuchtem Rotmilan-Brutplatz.  
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Abbildung 5: Verteilung der karƟerten Nester auf die Standortkategorien. 
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Abbildung 1: Untersuchungsgebiet der 2. 
Landesweiten Rotmilanerfassung 

Abbildung 3: Darstellung der im Rahmen der landesweiten RotmilankarƟerung erfassten Rotmilan-Brutpaare in Sachsen-Anhalt 


